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Programm 

 

Moderation:    Michaela Heinen – Landesjugendamt  
                         Mainz 

         Gabriele Teuner – Kreisjugendamt Mayen-Koblenz 

 

12.30 Uhr Anmeldung und Stehkaffee 

13.00 Uhr Begrüßung  

13.10 Uhr Retrospektive Netzwerkarbeit im Landkreis Mayen -     
Koblenz– Gabriele Teuner 

13.40 Uhr „Worldcafé“  

                 Netzwerkarbeit aus Sicht der Fachkräfte  
Michaela Heinen Landesjugendamt Mainz 

14.40 Uhr Pause/Markt der 

 Möglichkeiten 

15.30 Uhr Videosequenz 

15.40 Uhr „Gemeinsam den Kinderschutz im   Blick“ 
                       Heinz Müller ISM Mainz  

 
16.45 Uhr Rückmeldungen aus der Arbeitsphase 

17.00 Uhr Schlusswort  

Guido Bayer, Abteilungsleiter Kinder, Jugend und Familie, 
Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 

 

Referent 
 

 

 
Heinz Müller ISM gGmbH 

Diplom-Pädagoge, Geschäftsführer beim Institut für 
sozialpädagogische Forschung in Mainz (ISM) 

Arbeitsschwerpunkte:  
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 Kinder- und Jugendhilfe 

 Familie 

 Migration/ interkulturelle Arbeit 

 Organisations- und Qualitätsentwicklung 

 Planung 

 Evaluation 

Herr Müller hat zu diesen Themen verschiedenste  Publikationen 
veröffentlicht.  
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2 Begrüßung durch den Abteilungsleiter Kinder, Jugend und 
Famile des Landkreises Mayen-Koblenz 

 

 
Rede (es gilt das gesprochenen Wort): 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

auch im Namen unseres Ersten Kreisbeigeordneten Herrn Burkhard 

Nauroth heiße ich sie zur diesjährigen Netzwerkkonferenz 

Kinderschutz/Kindergesundheit/Familienbildung herzlich willkommen, 

die unter der Überschrift myk-familienstark „ Kooperation-Vernetzung = 

Kinderschutz?“ steht. 

Ganz besonders möchte ich unseren diesjährigen Referenten Herr 

Heinz Müller vom Institut für sozialpädagogische Forschung Mainz und 

unserer Moderatorin Frau Heinen, von der Servicestelle des 

Landesjugendamtes, begrüßen.  

Sie alle sind der Einladung zur 12. Netzwerkkonferenz gefolgt, um die 

nun schon 10 jährige Arbeit im Netzwerk Kinderschutz 

Kindergesundheit und Familienbildung im Netzwerk, Revue passieren 

zu lassen. 

Was bedeutet Kooperation und Vernetzung in unserem Landkreis 

und -  resultiert hieraus ein gelingender Kinderschutz?  

Schauen wir kurz zurück  - 

Wie war die Ausgangslage im Jahr 2009 im Landkreis Mayen-

Koblenz? 

Damals fand die Auftaktveranstaltung des Netzwerkes Kinderschutz in 

Polch statt. Ich habe heute ein kleines Déjà-vu – denn  auch damals 

war Herr Müller als Referent geladen und Frau Heinen moderierte die 

Veranstaltung.   

Der Landkreis konnte bereits 2009 auf vorhandene gut funktionierende 

Strukturen zurückgreifen und hatte hierdurch eine gute Ausgangslage, 
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um die die Rahmenbedingungen für die Arbeit im Netzwerk zu 

verbessern. Die Einrichtung einer Netzwerkkoordination nach § 3 

Landeskinderschutzgesetz wurde noch in 2009 umgesetzt und mit 

rund 100 Kooperationsvereinbarungen nach § 8a/b und § 72a SGBVIII 

fortlaufend untermauert. Hinzu kamen Kooperationsvereinbarungen 

mit 4 freien Trägern der Jugendhilfe zur Vorhaltung von Insoweit 

erfahrenen Fachkräften (Jugendhilfswerk, Ev. Kinder-und Jugendhilfe 

Oberbieber, Kinder-und Jugendhilfe Arenberg, Jugendhilfezentrum 

Bernardshof).  

Im laufenden Jahr finden die Familien Unterstützungsangebote in den 

Projekten „Familienpaten“ und“ Safe-Kurs für Frauen mit 

Migrationshintergrund“ des Caritasverbandes Rhein-Mosel-Ahr e.V., 

dem Besuchsprojekt „angekommen-angenommen“  und 

„Familienpaten“ der kath. Familienbildungsstätte Andernach, dem 

Gruppenangebot „Babylounge“ der Familienbildungsstätte Koblenz  

und dem Projekt „Müttercafe“ des Sozialdienstes kath. Frauen 

Koblenz. Alle diese Angebote werden über die Bundesstiftung Frühe 

Hilfen finanziell gefördert. 

Ziel dieser Kooperationen und Vernetzungen ist  u.a.: 

- Die konkreten Hilfen für „benachteiligte“ Kinder und deren 

Familien zu verbessern  und den Schutz für Kinder zu optimieren 

- Fachkräften in ihrer Handlungsfähigkeit , der Entscheidung und 

Reflexion in ihrer Arbeit Sicherheit zu geben. 

- Es soll Transparenz geschaffen werden über die 

unterschiedlichen Unterstützungsmöglichkeiten im sozialen 

Nahraum der Familien mit denen sie arbeiten. 

Die gemeinsame Aufgabe aller Beteiligten im lokalen Netzwerk ist es 

Strukturen zu gestalten, die eine frühzeitige Wahrnehmung der Risiken 

für das Kindeswohl und rechtzeitige Hilfsangebote und 

Schutzmaßnahmen ermöglichen. Insbesondere soll hierbei den 

Bedarfen der Schwangeren und Eltern mit Säuglingen und 

Kleinkindern Rechnung getragen werden. 

Diesem Anspruch wurden und werden wir gerecht, gestützt durch das 

Bundeskinderschutzgesetz und der Einführung der Bundesinitiative 

„Frühe Hilfen“, jetzige Bundesstiftung Frühe Hilfen. Im 
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Zusammenschluss mit 3 umliegenden Jugendämtern konnte das 

Deutsche Rote Kreuz als starker Partner für den Einsatz von 

Familienhebammen und Familiengesundheits-und 

Kinderkrankenpflegerinnen gewonnen werden.   

Einen großen Schritt hin zur Unterstützung im ländlichen Raum war 

und ist die Fachstelle Frühe Hilfen, die in Kooperation mit dem 

Caritasverband  Rhein-Mosel-Ahr e.V. ihre Arbeit bereits vor 2009 

aufgenommen hatte und  ihren Wirkungsbereich neben der 

Verbandsgemeinde Maifeld auf die Verbandsgemeinden Mendig, 

Vordereifel und den westlichen Bereich der Verbandsgemeinde Rhein-

Mosel ausgedehnt hat. Hinzu kamen andere Kooperationspartner wie 

der Sozialdienst katholischer Frauen, die Diakonie, der 

Kinderschutzdienst. Die Familienbildungsstätten in Mayen, Andernach 

und Koblenz komplettieren die Versorgung der Familien im Landkreis. 

All das und noch viel mehr können wir uns als familienfreundlicher 

Landkreis auf die Fahne schreiben. Im Laufe der Veranstaltung 

werden Sie einen umfangreichen Überblick über die 

Unterstützungslandschaft und die Vernetzungsmöglichkeiten im 

Landkreis Mayen-Koblenz erhalten. Wir sitzen die Probleme nicht aus, 

sondern investieren Zeit und auch Gelder um den Kindern im 

Landkreis passgenaue Hilfen angedeihen zu lassen und somit einer 

Überforderung von Familien, sowie daraus resultierend, 

vernachlässigten und misshandelten Kindern, entgegen zu wirken.  

Nicht alle Problemlagen sind durch Jugendhilfe oder durch Vernetzung 

zu lösen und nicht alles lässt sich durch präventive Angebote steuern. 

Aber wenn die Akteure in der sozialen- und Jugendhilfelandschaft ihre 

Kompetenzen bündeln und vernetzen und  das was sie kompetent 

einbringen können anbieten, ist ein Stück des Weges getan.   

Unser Ziel ist es, mit dieser Netzwerkkonferenz Kinderschutz, 

Kindergesundheit ihnen allen den Weg zu erleichtern, Angebote oder 

Partner zu finden und zum Wohle der Familien zu handeln.  

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, 
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im Namen des Landkreises Mayen-Koblenz danke ich Ihnen allen 

ausdrücklich für Ihr bisheriges Engagement und wünsche Ihnen einen 

informativen Tag. 

 
 
3 Retroperspektive 
 
 
2009 Auftaktveranstaltung in Polch - „Kinderschutz und 
Kindergesundheit in gemeinschaftlicher Verantwortung. 
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4. Videosequenzen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.fruehehilfen.de/service/publikationen/filme-fuer-fachkraefte-und-
eltern/?tx_solr[sort]=publishedYear+desc 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.fruehehilfen.de/service/publikationen/filme-fuer-fachkraefte-und-eltern/?tx_solr%5bsort%5d=publishedYear+desc
https://www.fruehehilfen.de/service/publikationen/filme-fuer-fachkraefte-und-eltern/?tx_solr%5bsort%5d=publishedYear+desc
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6. Rückmeldungen aus der Arbeitsphase  
 
 
Zu1.  
 

 Team/Supervision und der kollegiale Austausch 

 „Clearingtreffen“ – Wer macht was? 

 Der Kontakt zur Insofa  war sehr hilfreich 

 Die Zusammenarbeit mit Jugendamt und Schule/Kita: persönlicher 
Austausch 

 Gespräche 

 Informationen über Netzwerkpartner durch Aushänge und Flyer in der Kita 

 Netzwerkpartner geben Sicherheit 

 Persönliche Zusammenarbeit ist wichtig 

 Interdisziplinärer Blick 

 Kinderschutzfachkräfte 

 Passgenauigkeit der Bedarfe Bsp. Integrationshilfe 
 
 
Zu2. 
 
 

 Koordination  im Helfersystem 

 Schwangerenberatung -< oft schon früh aktiv, wird aber „vergessen“ wenn 
weitere Hilfen installiert werden 

 I-Hilfe: 

 Kitas und Schulen werden häufig allein gelassen 

 Zulange Wartezeiten für die Diagnostik 

 Wertschätzung/Anerkennung der Professionalität  

 Fehlende Koordination im Helfersystem 

 Schnittstellen : Familie->Kita; Kita-Schule = Übergänge gestalten 

 Mehr persönlicher Kontakt zu Insofa´s, Schulsozialarbeitern, Polizei… 

 Mehr Infoveranstaltungen zu Kinderschutzfragen in Schulen 

 Häufigere lokale Netzwerktreffen (kleiner Rahmen) auch mit dem 
Jugendamt 

 Einheitliche digitale Information 

 Kollegiale Fachberatung 

 Flexibilität der Hilfen vs. Statische Richtlinien 

 Fachkräfte vs. Finanzierung 

 Schwierigkeiten im Alltag z.B. Datenschutz 
 

 Präventionsarbeit (Polizei-Kita, Polizei-Schule, Polizei-Jugendamt) 
persönlicher Kontakt/Austausch 
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 Niedrigschwelliges Beratungsangebot„ Hilfeplangespräche für die Frühen 
Hilfen“  -> Konzept/Standard 

 Beständigkeit 

 Netzwerke weiter führen, an Ideen mangelt es nicht 

 Früherkennung- Frühförderung 

 Angebote in der Fläche bekannt machen z.B. online abfragen 

 Verschiedene Professionen tragen positiv zum Kinderschutz bei 

 Aktiv werden! Wir würden noch mehr tun– wenn Gelder zur Verfügung 
gestellt würden,  an Ideen mangelt es nicht! 

 
 
 
 
 

7. Schlusswort  


